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Kirchengemeinde Lindenhardt  

KIRCHENBOTE 
August - September 2026 

Foto: Peter Hippmann 

Kerwa in  

Lindenhardt 

- eine lange Tradition 

1927 

1950 

2025 



Herzschlag Liebe 

Ein Sommergottesdienst  

fürs Herz in Schnabelwaid 

 

Mal schlägt unser Herz höher, mal wird es schwer vor Kummer. Es 

hüpft vor Freude, zieht sich zusammen vor Traurigkeit oder pocht vor 

Aufregung. Kaum etwas bewegt uns Menschen so sehr wie die Liebe. 

 

Unter dem Motto „Herzschlag Liebe“ laden wir herzlich zu einem be-

sonderen Sommergottesdienst ein. Gemeinsam gehen wir auf Spuren-

suche in den Liebesgeschichten der Bibel – romantisch, berührend, tra-

gisch, überraschend und manchmal sogar mit einem Augenzwinkern. 

Dabei entdecken wir die Botschaft, die sich durch die ganze Bibel zieht: 

Gott ist die Liebe – und sein Herz schlägt für uns Menschen. 

 

Für die passende musikalische Stimmung 

sorgt die Band  

„Granny and the good old boys“  

mit Liebesliedern aus verschiedenen  

Zeiten und Stilrichtungen. 

 

16. August, 19:00 Uhr 

Bei schönem Wetter im Kirchhof,  

bei Regen in der Maria Magdalena Kirche 

 

Freuen Sie sich auf einen inspirierenden, fröhlichen und etwas anderen 

Gottesdienst – wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Gisela Schleifer und Team 



 
3 

 

Was wir vom Kopfsalat lernen können 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
welche Worte fallen Ihnen ein, wenn Sie an den Sommer denken?  
Vielleicht: Fülle, Sonnenblumen, Hitze, Eis, Licht, Durst, Urlaub… 
 
Vom Kabarettisten Hanns Dieter Hüsch, der als gläubiger Christ viele wunderba-
re Texte verfasst hat, stammt der „Sommerpsalm“: 
 

Herr, 
Es gibt Leute, die behaupten, der Sommer käme nicht von dir und begründen 

das mit allerlei und vielerlei Tamtam und Wissenschaft und Hokuspokus 
Dass keine Jahreszeit von dir geschaffen und dass noch keiner dich bewiesen 

hätte und dass du nur ein Hirngespinst. 
Ich aber hör nicht drauf und hülle mich in deine Wärme und saug mich voll mit 

Sonne, und lass die klugen Rechner um die Wette laufen. 
Ich trink den Sommer wie den Wein. Die Tage kommen groß daher, und abends 
kann man unter deinem Himmel sitzen und sich freuen, dass wir sind und unter 

deinen Augen leben. 
Hanns Dieter Hüsch (1925-2005) 

 
Neulich war ich auf einer Hochzeit und kam mit einem Ehepaar ins Gespräch, 
das vor einigen Jahren erleben musste, dass ihr Sohn nach einem Unfall wo-
chenlang im Koma lag. Es war völlig unklar, ob und wie er überleben würde. Die 
Mutter schilderte mir, wie es ihr gelang, während des langen Krankenhausauf-
enthaltes nicht den Mut zu verlieren: „Die tägliche Körperpflege ist bei Komapa-
tienten sehr wichtig. Immer beim Zähneputzen zeigte das EEG meines Sohnes 
einen Anstieg der Hirnaktivität. Die Ärzte maßen dem keine große Bedeutung 
bei, hielten das für einen Zufall. Aber für mich war völlig klar: Zähneputzen, das 
mochte mein Sohn schon als kleines Kind nicht. Und auch jetzt wehrt er sich, so 
gut er kann.“ Für die Mutter wurde die Hoffnung Wirklichkeit, dass ihr Sohn 
dabei war, sich zurück ins Leben zu kämpfen. 
Diese Geschichte hat mich sehr beeindruckt und ich kann sie gut mit dem Som-
merpsalm von Hanns Dieter Hüsch verbinden: Wenn wir unser Herz öffnen, ent-
decken wir plötzlich, dass das Sichtbare nicht die ganze Wirklichkeit ausmacht.  
Gott lässt sich nicht beweisen, Gottseidank. Aber er lässt sich glauben, was für 
ein Geschenk! Jesus lädt uns ein, Gott zu lieben „mit ganzem Herzen und ganzer 
Seele, mit allen Gedanken und aller Kraft“ (Markus 12, 30). Dieses Sehen mit 
dem Herzen, das ist Glaube. 
Ein kleiner Tipp: Wir könnten etwas vom Kopfsalat lernen – da sitzt das „Herz“ 
mitten im „Kopf“. 
Einen wunderbaren Sommer wünscht Ihnen Ihre 
Gisela Schleifer 
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Gottesdienste Oberes Rotmaintal August / September 2026 

Band Kirche f. Familie Mitsingteam 

02. August 9. So. n. Trinitatis   
  

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Peter 

Lindenhardt 09.00 Uhr Gottesdienst m. ELJ Pfr. Wagner/ELJ 

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Peter 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Peter 

Seybothenreuth 10.15 Uhr Gottesdienst Pfrin. Peter 

07. August Freitag   
  

Creußen 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Pfr. Peter 

09. August 10. So. n. Trinitatis   
  

Lindenhardt 09.00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Peter 

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Peter 

Creußen 18.00 Uhr Gottesdienst plus im Pfarrgarten Pfrin. Peter 

16. August 11. So. n. Trinitatis   
  

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst Präd. Schleifer 

Birk/Seidwitz 10.00 Uhr 
Gottesdienst – Windischenlaiba-
cher Wallfahrt 

Lektor Zimmer-
mann 

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst Präd. Reichstein 

Lindenhardt 17.30 Uhr Gottesdienst Präd. Schleifer 

Schnabelwaid 19.00 Uhr Sommergottesdienst Präd. Schleifer 

23. August 12. So. n. Trinitatis   
  

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wagner 

Creußen 11.15 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene Pfr. Wagner 

Lindenhardt 15.00 Uhr Fünfdörferkirche in Weiglathal Pfr. Hell/ Wagner 

30. August 13. So. n. Trinitatis   
  

Emtmannsberg 09.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Region 

Pfr. Lunk 

  

06. September 14. So. n. Trinitatis   
  

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst Präd. Schleifer 
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Abendmahl Posaunenchor Kirchenchor Kinderkirche 

Gottesdienste Oberes Rotmaintal August / September 2026 

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst NN 
  

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst NN 
  

Seybothenreuth 10.15 Uhr Gottesdienst Präd. Schleifer 
  

11. September Freitag   
  

Creußen 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Pfr. Peter 
  

13. September 15. So. n. Trinitatis   
  

Lindenhardt 09.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wagner 
  

Seidwitz 09.00 Uhr Gottesdienst zur Kerwa Pfr. Peter 
  

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Peter 
  

Creußen 18.00 Uhr 
Gottesdienst plus mit 
Hauskreis Bibel-Lounge 

Team 

  

16. September Mittwoch   
  

Creußen 10.00 Uhr Gottesdienst in der Tagespflege Pfr. Peter 
  

20. September 16. So. n. Trinitatis   
  

Emtmannsberg 09.00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Lunk 
  

Creußen 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Kinderkirche 

Pfrin. Lunk 
  

Lindenhardt 15.00 Uhr 
Kaffee & Kuchen - Gottesdienst 
in Bärnreuth 

Pfr. Wagner/ 
Präd. Simon 

Schnabelwaid 19.00 Uhr Spätgottesdienst Pfrin. Lunk 

25. September Freitag   
  

Creußen 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Pfrin. i.R. Galuba 
  

27. September 17. So. n. Trinitatis   
  

Lindenhardt 09.00 Uhr Kerwa-Gottesdienst Pfr. Wagner 
  

Birk 10.00 Uhr Erntedank Gottesdienst 
Pfr. Peter 
  

Schnabelwaid 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Wagner 

Creußen 11.15 Uhr Kirche für Familie mit den Konfis Pfrin. Peter 
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Herzliche Einladung zu Alpha 
(ab 24.9.2026 immer donnerstags ab 19.30Uhr im 

evang. Gemeindehaus Creußen) 
 

Was ist ein Alphakurs? 
Alphakurse finden seit vielen Jahren weltweit statt und laden die Teilnehmer ein, 
sich über das Leben und den Glauben auszutauschen. 
 

Wer kann daran teilnehmen? 
Eingeladen sind alle ab 16Jahren, die neugierig sind und sich in entspannter Atmo-
sphäre in Gruppen von 10 bis 12 Personen miteinander über Fragen des Lebens aus-
tauschen möchten. Es sind keine Vorkenntnisse oder besondere Voraussetzungen 
nötig, um am Kurs teilnehmen zu können. 
 

Wie läuft ein Alpha- Abend ab? 
Jeder der 10 Abende startet um 19.30Uhr mit einem gemeinsamen Abendessen und 
sie dürfen sich auf leckere Menüs unserer Kochteams freuen. Unser Moderator 
stimmt sie ein auf das Thema des Abends und unsere verschiedenen Bands laden sie 
zum Mitsingen ein. Wir zeigen ihnen jede Woche einen Inputfilm zu einem be-
stimmten Thema über das sie sich im Anschluss in ihrer Kleingruppe austauschen 
können. Pünktlich um 21.30Uhr wird der Abend beendet. 
 

Was ist, wenn ich nicht an allen Abenden teilnehmen kann? 
Das ist überhaupt nicht schlimm. Die Filme bauen nicht aufeinander auf und können 
auch im Nachhinein noch angeschaut werden. 
 

Unser Fazit aus dem letzten Jahr 
Wir durften eine wunderbare Gemeinschaft erleben, neue Freundschaften knüpfen 
und den Alltag für diese Abende hinter uns lassen. Nahezu jeder Teilnehmer hat für 
sich etwas aus der Zeit bei Alpha mitgenommen. Wir laden sie ganz herzlich ein im 
Herbst dabei zu sein. 
 

Wo kann ich mich anmelden? (Die Teilnahme ist kostenlos) 
evang. Pfarramt 09270/ 216 oder bei Pfarrerin Nicole Peter: nicole.peter@elkb.de   
0157/ 56642550 

mailto:nicole.peter@elkb.de
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Waren Sie schon mal in Emtmannsberg? 

Wir feiern Kirchweih und laden herzlich ein 
zum Regionalgottesdienst 

am 30. August 2026 um 9.30 Uhr 
in unsere Bartholomäuskirche 

 
 

im Anschluss Weißwurstfrühschoppen  an der Kirche 

Bildrechte Fritsch 

Bildrechte Fritsch 
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In der Partnerschaft mit Tansania gab es so manche personelle Wechsel. Nach-

dem Bischof Chediel Elinaza Sendoro in Tansania verstorben ist, ist Rev. Dr. Da-

niel H. Mono seit März 2025 neuer Bischof der Mwanga Diözese und damit neuer 

Ansprechpartner für die Partnerschaft. Auch auf der Seite unseres Dekanats kam 

es 2026 zu einer Änderung. Pfr. Klaus Tillmann ist neuer Partnerschaftspfarrer, er 

hat das Amt von Michael Herán übernommen. Die Beauftragte für die Partner-

schaft ist seitdem auch Katrin Schmidt als Nachfolgerin von Peter Eisenhut.  

Mit den neuen Ansprechpersonen wird im Partnerschaftsausschuss schon fleißig 

an der Zukunft der Partnerschaft gearbeitet. Ein weiterer Besuch einer tansani-

schen Delegation bei uns soll bald wieder stattfinden. Genaue Details dazu ste-

hen noch aus. 

Nun soll auch die Übergabe der Ämter und Segnung in den Dienst in einem 

Gottesdienst gefeiert werden, den Dekan Jürgen Hacker mitgestaltet. Der Gottes-

dienst findet am Samstag, 05. September um 18.30 Uhr in Auerbach statt. Im 

Anschluss wird es einen kleinen Stehempfang geben.  

Herzliche Einladung dazu! 
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Seit 2016 verbindet das Dekanat Peg-
nitz eine lebendige Partnerschaft mit 
der Diözese Mwanga am Kilimand-
scharo-Massiv in Tansania. In den 
vergangenen Jahren ist diese Verbin-
dung stetig gewachsen und hat sich 
durch gegenseitige Begegnungen und 
gemeinsamen Austausch vertieft. 
Zwei Delegationen aus Deutschland 
konnten jeweils drei ereignisreiche 
Wochen in der Diözese Mwanga ver-
bringen und dabei Gemeinden besu-
chen, Menschen kennenlernen und 
wertvolle Einblicke in das kirchliche 
und gesellschaftliche Leben vor Ort 
gewinnen. Zudem war bereits eine 
Delegation aus Tansania zu Gast in 
Deutschland. 
In beiden Partnerregionen haben sich 
zuletzt tiefgreifende Veränderungen 
ergeben. Nach dem plötzlichen Tod 
von Bischof Chediel und einer sechs-
monatigen Vakanz wurde mit Bischof 
Daniel Mono die Leitung der Diözese 
Mwanga neu besetzt. Gemeinsam 
mit einem neu zusammengestellten 
Führungsteam gestaltet er nun die 
Zukunft der Diözese. 
Auch bei uns haben die kirchlichen 
Strukturreformen Veränderungen mit 
sich gebracht: Das Dekanat Pegnitz 
gehört inzwischen zum Dekanat Bay-
reuth. Trotz dieser Neustrukturierung 
wurde bewusst entschieden, die ge-
wachsene Partnerschaft mit der Diö-
zese Mwanga fortzuführen.  
 
Die vielen persönlichen Begegnungen 

und das gegenseitige Vertrauen bil-
den eine wertvolle Grundlage, die 
auch künftig den gemeinsamen Aus-
tausch und konkrete Unterstützung 
vor Ort ermöglichen soll. 
Mit den strukturellen Veränderungen 
gingen auch personelle Wechsel ein-
her: Pfarrer Michael Heran übergab 
seine Aufgabe als Partnerschaftspfar-
rer an Klaus Tillmann. Die langjährige 
Partnerschaftsbeauftragung von Pe-
ter Eisenhut übernimmt künftig Kat-
rin Schmidt. 
Die offizielle Einführung der neuen 
Verantwortlichen wird im September 
im Rahmen eines Gottesdienstes am 
05.09.2026 18:30 Uhr in Auerbach 
mit Dekan Hacker gefeiert. Dabei soll 
Gottes Segen für alle Mitarbeitenden 
erbeten und zugleich das Bewusst-
sein für diese besondere Partner-
schaft in den Gemeinden neu ge-
stärkt werden. Denn die Verbindung 
zwischen Mwanga und unserer Regi-
on lebt von Begegnung, gegenseiti-
gem Lernen und dem gemeinsamen 
Engagement über Ländergrenzen 
hinweg. 
 
Katrin Schmidt 

Partnerschaft mit der Diözese 

Mwanga 
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Termine Jugendtreff September 2026  
 

Mi. 9. September - So. 13. September  
Jumafreizeit  

 

Fr. 18. September,  19:00-22:00 Uhr 
Jugger und mehr an der Schule  

 

Fr. 25. September, 19:00-22:00 Uhr   
Frisbee-Ultimate und mehr an der Schule  

Sommerurlaube unserer Pfarrer 
 

Pfarrersehepaar Nicole und Achim Peter: 
15. August bis 05. September 

 

Prädikandin Gisela Schleifer:  
12. bis 27. September 

 

Pfarrer  Severin Wagner:  
03. bis 19. August 
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Das Kindergottes-Team lädt herzlich ein: 
 

 

August: Sommerpause 
 

Samtag 19. September  14.00 bis 17.00 Uhr  

Kindergottesdienst-Nachmittag -  

jedes Kind bekommt gesondert eine Einladung 

KINDERGOTTESDIENST 

ELJ LINDENHARDT 
2. August 9.00 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer Wagner und der ELJ  

 

25. bis 27. September: Zeltkerwa in Lindenhardt 
Auch heuer findet wieder unsere Zeltkerwa statt. 

Das genaue Programm liegt noch nicht vor, wird aber rechtzeitig auch im 
Kanal der Kirchengemeinde veröffentlicht. 

Wir Laden Sie alle herzlich ein mit uns zu feiern. 

RÜCKBLICK - MARKGRAFENTAG 
Der 7.6.2026, der 1. Sonntag nach Trinitatis, stand bei uns unter dem Motto: 

Markgrafentag 2026. Der 1. Vorsitzende des Vereins Markgrafenkirchen aus  

Bayreuth, Dekan i.R Hans Peetz, hielt einen Gottesdienst wie er zur Zeit der 

Markgrafen gefeiert wurde. 

Nein, keine drei Stunden wie damals üblich, wir schafften es in der Hälfte. 

"Tut mir auf die schöne Pforte führt in Gottes Haus mich ein." Ein Choral von 

Benjamin Schmolck aus dem Jahr 1734 beschreibt es eindrucksvoll. Die Men-

schen brachen vom einfachen Zuhause auf, in einen Festsaal für alle, um zu  

feiern. " Herr ich bin zu dir gekommen, komme du nun auch zu mir. Lass in Furcht 

mich vor dich treten" weite besondere Worte dieses Chorals. Ja es musste schon 

beeindrucken: Die Größe die Pracht. Alle durften Platz nehmen, niemand wurde 

ausgeschlossen. Wer kam denn in die Residenz nach Bayreuth, oder in die Jagd-

schlösser in Thiergarten oder in Hörlasreuth?  
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Die Sommersitze am Culmberg oder 
Zwernitz sah man nur von Bildern. 
Aber in den Kirchen in Lindenhardt, 
Creußen oder in der Klausteinkapelle 
in Rabenstein durfte man eintreten, 
beten, sehen und mit feiern. Diese 
besondere Botschaft von Offenheit 
und Gemeinschaft prägt die Markgra-
fenkirchen bis heute. Das Projekt Lea-
der: Markgrafenkirchen neu entde-
cken nimmt Fahrt auf. Diese bekannt 
zu machen und weitere 36 Kirchen in 
Oberfranken zu erschießen. Anstelle 
der Abkündigungen von Seiten der 
Fürstenfamilie und des Fürstenturms 

berichtete Ute Steininger als Projektleiterin des Leader- Projektes nach den Ab-
kündigungen über ihre Aufgaben, die Vorhaben, die Digitalisierung, beste Fotos, 
Kurzkirchenführer oder auch Ausbildungen zu Kirchenführer/innen. 
"Stärk in mir den schwachen Glauben, mache mich zum guten Lande, nichts soll 
meine Andacht stören" Schlagworte dieses Chorals, die bis heute zutreffen. Aber 
auch die Gemeinschaft soll gestärkt werden: "Speise mich mit Himmelsbrot,  
tröste mich in aller Not." 
Nach dem Festgottesdienst konnte die Gemeinschaft bei einem Festessen weiter 
gepflegt werden. Informationen über den Verein, die Radtouren oder sonstiges 
Material waren vorhanden. Vielen herzlichen Dank an das Creativteam unserer 
Kirchengemeinde für die Hilfe, ohne die solche Festtage nicht möglich wären. 
Dank an Ute Steininger, Dekan i. R Hans Peetz, Eva Zimmermann und Severin 
Wagner.  
"Ach wie wird an diesem Orte meine 
Seele fröhlich sein!" Wollen wir hoffen 
das dieser Wunsch noch lange möglich 
ist. Feiern wir gemeinsam, erleben wir 
die gute Saat und lassen diese:  
" nimmer aus dem Herzen rauben." 
Der Abschluss des Markgrafentages 
bildete eine Kirchenführung von Altbür-
germeister Harald Mild. So konnten 
unsere Schätze gezeigt werden und wir 
freuen uns auf die Lindenhardter Som-
mermusik wo wieder die schöne Pforte 
offen steht und einlädt: Gemeinschaft 
zu feiern, und " mein Singen und mein 
Beten ein gefällig Ofer heißt." 
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RÜCKBLICK 

Gemeindefest 

„Gastfrei zu sein vergesst nicht; denn dadurch haben einige ohne ihr Wissen 

Engel beherbergt.“ (Hebr 13,2)  Mit diesem Vers eröffnete Pfarrer Wagner 

den Gottesdienst zum Gemeindefest. Gäste waren viele gekommen, auch 

aus anderen Gemeinden. Als besonderer Gast wirkte der fränkische Lieder-

macher und ehemalige Pfarrer Wolfgang Buck am Gottesdienst mit. In sei-

ner Predigt und in seinen Liedern nahm er die Verse aus dem biblischen 

Hebräerbrief als Anstoß für nachdenkliche Worte zur Situation von Geflüch-

teten in Deutschland.  Ihnen werde häufig eben nicht mit christlicher 

Gastfreundschaft, sondern mit Ausgrenzung und pauschalen Urteilen begeg-

net. Gott hingegen solidarisiere sich in dem gefolterten und gekreuzigten 

Christus mit allen Verfolgten und Vertriebenen dieser Welt.   

Im Gottesdienst wurde auch Christine Barthelmann als neue Kirchenpflege-

rin und Nachfolgerin von Dieter Bauer eingeführt, der nach langjähriger Tä-

tigkeit dieses Amt auf eigenen Wunsch abgegeben hatte. Für den guten Ton 

sorgten neben Wolfgang Buck auch Organistin Martina Schill und der Kir-

chenchor. 

Reich besucht war auch das anschließende Gemeindefest mit guter Verkös-

tigung und guten Gesprächen. Ein großes „Vergelt‘s Gott“ an alle Helferin-

nen und Helfer und auch an das Kindergottesdienstteam, das mit bunten 

Aktionen die Kinder bei Laune hielt! 
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Tauffest an der Rotmainquelle 
Drei Täuflinge empfingen dieses Jahr im Schatten der Bäume an der Rot-

mainquelle die Taufe und den Segen Gottes. Pfarrer Wagner und Pfarrer de 

Fallois aus Gesees/Haag gestalteten den Gottesdienst zusammen mit dem 

Posaunenchor. Auch das Wetter spielte mit, und so blieben (bis auf die 

Täuflinge) alle trocken! Dank an alle Helferinnen und Helfer, die diesen Tag 

möglich gemacht haben! 

Konfirmation 
Zwei Konfirmanden (Noah Barthel-

mann aus Langenreuth und Rudi 

Schwedler aus Lindenhardt) feierten 

am 21. Juni ihre Konfirmation in unse-

rer Kirche. Pfarrer Wagner ging in sei-

ner Predigt auf die Konfisprüche der 

beiden Konfirmanden ein, in denen die 

Konfis einerseits dazu ermutigt wer-

den, auf Gottes Möglichkeiten zu bau-

en, andererseits zur Gelassenheit geru-

fen werden, wenn im Leben nicht alles 

läuft wie geplant. Dank geht an die tol-

len Musikensembles unserer Gemein-

de, die den Gottesdienst ausgestaltet 

haben: Den Flötenchor, den Kirchen-
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ADRESSEN UND SPRECHSTUNDEN 
Pfarramt Lindenhardt 

Marktstr. 6 

95473 Creußen 

Tel. 09246 / 263   Creußen: 09270 / 216 

Fax  09246 / 980850 

pfarramt.lindenhardt@elkb.de 

www.kirchengemeinde-lindenhardt.de 

Pfarrer Severin Wagner              Tel 0176 68436713 

Büro Creußen Büro Creußen, Tel. 09270 / 216 

Das gemeinsame Büro der Kirchengemeinden 
oberes Rotmaintal in Creußen ist für alle Ange-
legenheiten zuständig. 

Die Öffnungszeiten sind: 
Montag:        09.00 - 12.00 Uhr 

Mittwoch:     09.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

Freitag:         09.00 -  12.00 Uhr 

Vertrauensmann KV 

stellv. Vertrauensmann KV 

Peter Hippmann                Tel. 09246 / 9889200 

                                             Tel. 0175 6716738 

Werner Lautner                 Tel. 0170 3589055 

Friedhofsverwaltung Carolin Manig                      Tel. 0178 / 8513558  

Waldpflege Konrad Übelhack                      Tel. 09246 / 1221 

Diakoniestation Creußen 

Tagespflege Creußen 

Tel. 09270 / 9151380 

Tel. 09270 / 91513817 

Diakoniestation Pegnitz 

Brigittenheim Pegnitz 

Tel. 09241 / 8097460 

Tel. 09241 / 737-0 

Pfarrer Severin Wagner befindet sich von 3. bis 19. August in Urlaub 

Ansprechpersonen zum Thema sexualisierte Gewalt in der Region oberes Rotmain-

tal: Paul Reichstein, Tel. 09270 9199448, ansprechperson2.rotmaintal@elkb.de / 

Nicole Peter, Tel. 0157 56642550,    ansprechperson1.rotmaintal@elkb.de 

Weitere Informationen zum Schutzkonzept unter: https://www.rotmaintal-

evangelisch.de/willkommen/aktiv-gegen-missbrauch 
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Ein kleines Wunder bewirken - Grüne Damen und Herren  
Informationsveranstaltung am Dienstag, 15. September 2026 um 14:30 
Uhr in der Sana Klinik Pegnitz 
 
Ein Lächeln, ein Händedruck oder ein Gespräch - all dies kann Wunder be-
wirken bei Patienten, die im Krankenbett liegen. Und um diese kleinen 
Wunder zu bewirken möchte die Sana Klinik den ehrenamtlichen Dienst 
der Grünen Damen und Herren für das Krankenhaus weiterführen. 
Angeregt durch den Volunteer Service in den USA wurden in den 60erJah-
ren die Grünen Damen in Deutschland gegründet. Der ehrenamtliche 
Dienst ist Hilfe von Mensch zu Mensch und unterstützt und ergänzt die 
ärztlichen, pflegerischen, therapeutischen und seelsorgerlichen Bemühun-
gen um den ganzen Menschen. 
 
Neben der notwendigen medizinischen Behandlung und pflegerischen 
Betreuung durch hauptamtliches Personal brauchen vor allem alleinste-
hende, ortsfremde und ältere Patienten persönliche Zuwendung oder Ge-
sprächspartner, die Zeit haben zum Zuhören. 
Auch gibt es manche Wünsche, die Patienten oder ältere Menschen gern 
erfüllt hätten, mit denen sie aber die Fachkräfte nicht belasten wollen. 
 
Wer sich für den ehrenamtlichen Dienst interessiert, ist herzlich zu der 
Informationsveranstaltung am Dienstag, den 15. September 2026 um 
14:30 Uhr in die Sana Klinik Pegnitz eingeladen.  Die Grünen Damen wer-
den über das Ehrenamt der Grünen Damen informieren und stehen auch 
gerne für Fragen zur Verfügung. Herr Peter Hippmann wird von Seiten der 
Klinik die Tätigkeit der grünen Damen und Herren begleiten und koordi-
nieren. 

Sana Klinik Pegnitz GmbH 

Geschäftsführer:  Florian Glück 

Telefon (09241) 981-104 



 
21 

 



 
22 

 

KINDERSEITE 



 
23 

 


